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Unternehmens-
planung in der
österreichischen
Industrie

Ziel dieser Studie war es eine Bestandsauf-
nahme über den Stand der Unternehmens-
planung in der österreichischen Industrie
vorzunehmen.

Ergebnisse der Untersuchung

� Allgemeine Angaben zu den erfolgreich
teilnehmenden Unternehmen

�Marktumfeld
� Strategische Planung
� Integration von strategischer und opera-

tiver Planung
� Operative Planung
� Ergebnisse zum Budget
� Softwareeinsatz im Planungsprozess
� Beurteilung des Planungsprozesses

Integration von strategischer und
operativer Planung

Eine vollständige Ableitung der operativen
aus der strategischen Planung ist nur bei
7% der Teilnehmer gegeben; 65% der
Organisationen gaben an, operative Ziele
großteils aus der Strategie abzuleiten. Bei
rund einem Viertel der Unternehmen wird
eine eigenständige operative Planung
erstellt, die kaum einen bzw. gar keinen
Zusammenhang mit der strategischen Pla-
nung aufweist.

Instrumente zur Kennzahlenintegration
werden nur von knapp einem Drittel der
befragten Unternehmen eingesetzt. Jedoch

werden derzeit in jeder fünften Organisa-
tion Integrationskonzepte implementiert.

In 14% der Unternehmen wurde bereits
eine Balanced Scorecard implementiert.
Ein Viertel der Organisationen plant deren
Einsatz. Jeder vierte Betrieb arbeitet derzeit
mit dem DuPont-System. Daraus kann
gefolgert werden, dass das neuere und
umfassendere Konzept der Balanced Sco-
recard gegenüber dem DuPont-System in
Zukunft an Bedeutung gewinnen wird.
Werttreibermodelle werden nur von einer
Minderheit verwendet. Insgesamt lässt die
hohe Zahl der Unternehmen, die den Ein-
satz von integrativen Konzepten planen,
darauf schließen, dass die operative Pla-
nung bei vielen Unternehmen derzeit noch
„in der Luft hängt“.  

Softwareeinsatz im Planungsprozess

96% der Unternehmen setzen Informa-
tionstechnologie im Zuge der Planung ein.
In zwei Drittel der Firmen wurden Stan-
dardsoftwareprodukte implementiert.  Bei-
nahe die Hälfte der Unternehmen (47%)
verwendet sowohl Standardsoftware als
auch Eigenentwicklungen. Die Integration
der verwendeten Systeme ist weitgehend
gegeben.

Berichtswesen 
optimieren

Planung und Simulation

Die Planung entwickelt sich stärker in
Richtung Integration (Leistungsbudget,
Finanzplan, Planbilanz bzw. Integration



der Teilpläne) und Flexibilisierung im
Sinne der Rollierung. Simulation und Sen-
sitivanalysen gewinnen aufgrund der ver-
besserten EDV-Unterstützung ebenfalls an
Bedeutung.

Bei konsequenter Umsetzung der Con-
trolling-Philosophie wird die Rollierung
bereits auf unterschiedlichen Ebenen,
z.B.
� in der Integration der strategischen und

opterativen Planung und
� in der Erwartungsrechnung als rollie-

render unterjähriger Planung 
gelebt.

Der Trend geht jedoch weiter in Rich-
tung Rolling Forecast oder permanent rol-
lierender Planung.

Trends

Weder Unternehmen noch Steuerungs-
konzepte und -instrumente sind statisch.
Aus den vielfältigen Trends, die in der Pra-
xis festzustellen sind, werden jene, die
Berichtswesenrelevanz haben, herausge-
griffen und in Ergänzung zu den aktuellen
Entwicklungslinien dargestellt.

E-Controlling

Unter E-Controlling wird zum einen das
Controlling von E-Business-Aktivitäten,
zum anderen die Nutzung des Internet in
Controlling-Prozessen (Planung, Ist-Daten-
Erfassung und Reporting) verstanden.

Der Großteil der am Markt verfügbaren
MIS-Lösungen ist web-fähig, d.h. der Zu-
griff auf OLAP-Daten kann von jedem PC
mit Internet-Zugang nach Maßgabe des
Sicherheits- und Berechtigungskonzepts
erfolgen. Damit findet Controlling dort
statt, wo man ist und handelt.

E-Controlling beinhaltet als Trend für
das Controlling sowohl Chancen als auch
Gefahren.

Planung bringt
Knistern ins Leben
Unternehmens-
planung bei Kelly’s
Die Märkte des innovativen österreichi-
schen Snackherstellers sind hart um-
kämpft. Seine Zielgruppen genau zu ken-
nen ist hier ebenso wichtig, wie richtige
Unternehmensplanung, die rasch auf die
sich ständig ändernden Marktbedürfnisse
reagieren kann und künftige Trends mit
einbezieht.

Kelly arbeitet mit einem Planungskon-
zept, das mehrere rollierende Planungszy-
klen im Gegenstromverfahren pro Jahr vor-
sieht und sämtliche Planungsszenarien
abbildet.

Eingesetzt wird Real Time OLAP, das
die Möglichkeit schafft, Forecasts sofort
nach ihrer Eingabe in der DB-Rechnung zu
analysieren (Simulation). In die Produktions-
planung fließen direkt aus dem OLAP-Sys-
tem die Eingaben der Key Account Mana-
gers ein. Die Hochrechnungen werden
auch in das ERP-System übergeleitet,
damit dort die Planzahlen ebenso zur Ver-
fügung stehen.

Informationen, die nicht in den Quell-
systemen vorhanden sind, werden im Pla-
nungstool ergänzt und für Soll-/Ist-Verglei-
che in einen Analysewürfel übergeleitet.

Selbst externe Einflussfaktoren, wie
Marktdaten (Nielsen) oder Kundendyna-
mik werden für Analyse und Planung mit
einbezogen.
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